
CHAM. Eine besondere Stimmung hat
sich ausgebreitet am Samstagabend in
der Stadtpfarrkirche von St. Jakob: Die
diesjährigen Ehejubilare der Chamer
Pfarrei samt ihrer Expositur Vilzing-St.
Laurentius hatten sich zum Gottes-
dienst versammelt, um für ihr trautes
Zusammenleben und langesMiteinan-
der „in guten wie in schlechten Tagen“
LobundDankvorGott zubringen.

Im Lied „Ich will Dir danken, Gott
(…), weilmichDeine große Liebe trägt“
wurde dieser Lobpreis vom Duo Evi
Schneider/Eva Berzl auch musikalisch
umgesetzt und gab dem festlichen
Charakter von Beginn an zusätzlich
GewichtundGestalt.

Stadtpfarrer Dieter Zinecker freute
sich, zusammen mit Pfarrvikar Pater
Jim, über die vielen Mitfeiernden, die
das Gotteshaus unter Corona-Bedin-
gungen voll belegten. Auf 20 bis zu 60
Jahren Ehestand konnten und können
die Jubelpaare zurückblicken.

In seiner Predigt machte der Pfarrer
anhand eines Beispiels die Wechselfäl-
le des Lebens anschaulich: Einerseits
gebe es für jedermann die Verpflich-
tung, etwas leisten, etwas tun zu müs-
sen, sich Wissen und Kompetenzen
aneignen zumüssen; andererseits gebe
es „die Muße, das Genießen und Sich-
nehmen, was andere für mich vorbe-
reitet haben (…)“:

Feste feiern, Gespräche führen

Wo beides zusammentreffe, wie etwa
die pure Notwendigkeit der Nahrungs-
aufnahme mit der herausgehobenen
Gestaltung eines Festessens, im klei-
nen oder größeren Kreis, da sei auch
„das Zentrum des christlichen Glau-
bens“: das Mahlhalten, exemplarisch
dargestellt in der Erzählung vom
Mahlhalten der Emmaus-Jünger, und
darin abgebildet die Eucharistiefeier.

„Liebe Ehejubilare, liebe Mitchris-
ten, auch Ihre Ehe steht in diesem
Spannungsbogen: Alltag, wiederkeh-
rende Pflichten – und dann das Beson-
dere: Dass ich wahrnehme, wie Du
Dich heute fühlst (…), dass wir Feste
feiern, lange Gespräche miteinander
führen, uns erinnern an schöne Erleb-
nisse der vergangenen Jahre.“

In diesem Zusammenhang zitierte
der Geistliche aus der Enzyklika „Die

Freude der Liebe“ von Papst Franzis-
kus: „Die intensivsten Freuden des Le-
bens kommen auf, wenn man die an-
deren beglückenkann (…), belebend ist
die Freude, anderen Vergnügungen zu
bereiten und zu sehen, wie sie genie-
ßen.“

„Das ruft der Papst uns allenundbe-
sonders Ihnen, liebe Ehejubilare, in Er-
innerung: Das Eheleben lebt von den
Festen, die immerwieder denAlltag er-
hellen. Es lebt davon, gute Ideen zu ha-

ben: Wie kann ich dem anderen einen
Glücksmoment schenken? (…). Ich
wünsche Ihnen, dass Sie da füreinan-
der erfinderisch sind und auf gute Ein-
fälle kommen, dass Sie miteinander
festliche Momente sammeln. Dazu le-
geGott seinenSegen auf Sie alle.“

Nach der Predigt wurde den Hoch-
zeitsjubilaren ein feierliches Segensge-
bet zuteil, zunächst gemeinsam und
anschließend persönlich: Paarweise
traten sie an die Altarstufen, wo ihnen
Pfarrer Zinecker Gottes Segen für ihr
weiteres Eheleben zusprach.

Essen, Rückschau undMusik

Gleich imAnschluss ging es zurweltli-
chen Feier ins Hotel am Regenbogen
(Kolpinghaus), wo an schön gedeckten
Tischen zum gemeinsamen Essen ein-
geladen war. Für das unterhaltsame
Rahmenprogramm sorgten Isabella,
Markus und Rafael Hartl sowie Sabine
Beer vomPfarrgemeinderat und sie lie-
ßen in Wort, Bild und Musik die ver-
gangenen (bis zu) 60 Ehe-Jubiläums-
jahreRevuepassieren.

Zuletzt gab es noch ein kleines Ge-
schenk in Form von Fotos und Sektglä-
sern mit persönlicher Gravur. Allge-
genwärtig auch hier: Das Wort des
Papstes: „Belebend ist die Freude, ande-
renVergnügungen zubereiten…“. (cja)

St. Jakob ehrt seine Ehejubilare
KIRCHEDie Jubelpaare
der Stadtpfarrei und ih-
rer Expositur Vilzing-St.
Laurentius feierten ge-
meinsamGottesdienst.

Stadtpfarrer Dieter Zinecker und Pfarrvikar Pater Jim zusammen mit den (coronabedingt) auf zwei Gruppen verteilten Ehejubilaren von Cham-St. Jakob
(oben und der Expositur Vilzing (unten) FOTOS: MARTINA ALTMANN

„
DasEheleben lebt
davon, gute Ideen
zuhaben:Wie
kann ichdem
andereneinen
Glücksmoment
schenken?“
DIETER ZINECKER
Stadtpfarrer, St. Jakob

PEMFLING. An der Grundschule Pemf-
ling fanden die Elternabende corona-
bedingt zeitversetzt in der Turnhalle
statt. Im Anschluss an die Elternaben-
de traf sich der Elternbeirat zu seiner
ersten Sitzung. Das Gremium setzt
sich folgendermaßen zusammen: Vor-
sitzende bleibt Kathrin Bauer, ihr zur
Seite stehen ihre Stellvertreterin San-
dra Hirmer und Schriftführer Daniel

Laubmeier. Weitere Mitglieder sind
Sabine Weiß, Kerstin Laußer, Sibylle
Nagler, Martina Kessler, Martina
Hausladen, SandraMeindl, Uwe Gust
und Katharina Ernst. Verabschiedet
wurden Tanja Pfeilschifter, Martina
Schröpfer sowie Rosa Niebauer. Rek-
torin Heidrun Bayer bedankte sich
mit Blumenpräsenten für deren be-
sonderenEinsatz. (cpf)

GRUNDSCHULE

Kathrin Bauer bleibt Vorsitzende

Der neugewählte Pemflinger Elternbeirat FOTO: WERNERWEISS

CHAM/CHAMMÜNSTER. Nicht sel-
ten treten im Alltag Notsituationen
auf, die bei Verunglückten einemedi-
zinische Erstversorgung erfordern.
Um bei solchen Ernstfällen optimal
vorbereitet zu sein, führte die FFW
Chammünster für die Mitglieder ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs durch. BRK-Aus-
bilder Timo Tauer erläuterte anhand
realistischer Fallbeispiele die Grund-

kenntnisse und zeigte Handgriffe, die
jeder beherrschen sollte. Dazu zählen
die stabile Seitenlage, die Wiederbele-
bung und die Handhabung eines Defi-
brillators. Tauer betonte, jeder sei als
Ersthelfer an einemUnfallort geeignet.
Er appellierte aber an die Floriansjün-
ger, sich trotzdem regelmäßig fortzu-
bilden. Nur so sei jederzeit eine opti-
maleHilfeleistung gewährleistet. (cga)

KURS

Feuerwehrler fit in ErsterHilfe

Der Einsatz eines Defribillators wurde intensiv geübt. FOTO: GREGOR RAAB

CHAM. ZueinemInfoabend lädt der
FrauenbundSt. Jakob amDienstag, 27.
Oktober, 20Uhr, in denPfarrsaal ein.
„Vernetzt! Seien auchSie dabei!“ ist der
Titel. Es geht darum, denFrauenbund
alsVerbandvon, fürundmit Frauen
vorzustellen, seineZiele, Inhalte und
Möglichkeitennäherzubringen.Auch
dieVorteile derMitgliedschaftwerden
aufgezeigt. Referentin ist dieKDFB-Bil-
dungsreferentinKatrinMadl ausRe-
gensburg.Alle Interessiertenwerden
umverbindlicheAnmeldungbisDon-
nerstag, 22.Oktober, imPfarrbüro St.
Jakob, Tel. (0 99 71) 12 41, gebeten.Die
vorOrt geltendenSchutz- undHygie-
nevorschriften sind einzuhalten (Mas-
kenpflicht beimKommenundGehen,
Händedesinfizierung, etc.). (cja)

Altötting-Wallfahrt
ist erneut abgesagt
CHAM.DieChamer Fußwallfahrt der
Pfarreien St. JakobundSt. Josef nach
Altöttinghätte vom21. bis 23.Mai
stattfinden sollen.WegenCorona er-
folgte dieAbsage. Für Samstag, 24.Ok-
tober,war eine eintägigeWallfahrt von
Mitterskirchen aus geplant.Dazuhat-
ten sich 140Teilnehmer angemeldet.
Drei BussehättendieWallfahrer nach
MitterskirchenundReischachge-
bracht. Vondort auswärennoch20Ki-
lometer Fußmarsch zubewältigen ge-
wesen.DasOrganisationsteamunter
LeitungvonPilgerleiterChristian
LommerkamzudemEntschluss, die
Wallfahrt erneut abzusagen. (cla)

DieObstpresse
ist in Betrieb
WAFFENBRUNN/OBERNRIED.Die
Obstpresse amWertstoffhof inWaf-
fenbrunn ist diesen Samstag ab 8Uhr
inBetrieb. ZumArbeitseinsatz ist das
TeamdesOGVObernried eingeteilt.
UmdieHygienevorschriften einhalten
zukönnen, istVoranmeldungbei Jo-
hannRobl, Tel. (0 99 71) 58 58, nötig.
Auf demGelände desWertstoffhofes
und imPressraum istMund-Nasen-
Schutz zu tragen.Aus einemZentner
Obstwerden circa 30 Liter Saft ge-
presst; Gefäßemitbringen. (cjh)

IN KÜRZE

Frauenbund lädt
zum Infoabend

PEMFLING. Ein Pfarrgemeinderatsmit-
mitglied schlug einen „begehbarenAd-
ventskalender“ in der Art vor, dass je-
den Tag im Advent an einem anderen
Ort eine kurze Andacht stattfindet. Pa-
ter Josephwill den Jahrtag seiner Pries-
terweihe anlässlich der aktuellen Lage
nur mit einem Gottesdienst feiern; ein
kleines Jubiläumsfest ist im Sommer,
sofern es Corona erlaubt, geplant. Die
Agape findet erstmals nicht statt.

Die Anmeldung zur Pfarrwallfahrt
nach Israel vom 7. bis 14. April läuft.
Diesbezüglich erklärte Pfarrer Reißer,
dass diese wirklich nur dann durchge-
führt wird, wenn es die allgemeine La-
ge erlaubt. Interessenten sollen sich
auf jedenFall einmal anmelden.

Am 22. April 2021 ist „Große Visita-
tion“ in der Pfarreiengemeinschaft. Ein
Abendgottesdienstmit anschließender
Gesprächsrunde der Gremien beendet
diesen Tag. In Waffenbrunn wird die
Nikolaus-Aktion der Minis ausgesetzt.
Ein Konzept für die Sternsinger-Akti-
on liegt vor. Ein Termin für die Fir-
mung steht noch nicht fest. In Pemf-
ling ist geplant, die Sterbebilder der
letztjährig Verstorbenen (mit Einwilli-
gung der Angehörigen) in der Pfarrkir-
che auszuhängen. (cpf)

PFARRGEMEINDERAT

KeinNikolaus,
aber Aktion
„Sternsinger“

35CHAMFREITAG, 16. OKTOBER 2020 BECH_W02

©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Cham | 35 | Freitag,  16. Oktober  2020 


